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Kichtamtlicher ßheil.
Statistik der österreichischen Industrie.

stklm3^ ^atistische Departement im Handelsmini«
chjsck ̂ "sfentlicht soeben die Statistik der österrei-
1890 ^"bustrie nach dem Stande am Ende des Jahres
delsla ^ ^"! ^^""^ ber von sämmtlichen Han°
lvuldp ^ " «eliefetten Materialien zusammengestellt
wrbslw - Publication enthält gegliedert nach Ge-
einersp'?/^"' Handelskammcrbezirten und Ländern
Handen ^Nachlnisung ^ h ^ die Zahl sämmtlicher vor«
sh„:.ss" Industrial, und Handelsgewerbe, anderseits
Ü t M ? " ^ " "ber die Bestandes- und Betriebsver«
^eiarn f. .sabriksmaßig betriebenen Unternehmungen,
llieral??" '^ " "e Tabelle, welche eine länderweisc
bezu°^""6 der auf die Jahre 1862, 1885 und 1890
Ae m t b " Aufnahmen der Gewerbebetriebe gibt.
399<?^M"!,z°hl her Industrial Gewerbe war 1890
delsakw ^ ^ 381.358, 1885 375.100), der Han<

Handel mit Tabal und Hausier-
1890 »so 321,344, exclusive die genannten Zweige
Veriind ^ . ^ 2 16l.195, 1885 215.292). Die
^ tü r l i<^ ' " ^ " '" ^ " einzelnen Gewerben liegen dabei
"ahme ." ^ ^ divergierenden Richtungen, eine Ab
Indus j / ' ^ " beispielsweise namentlich die der Textil-
I862' ^"«ehörigen Gewerbe (von 35459 im Jahre
'Nöbes'onx ^ ^ ^ in 1890), eine Zunahme hingegen
z e u q e n ? ^ e Zeugung von Maschinen und Wert-
t,c>Ukse'i ^ " ^us t r i e in Holz und Bein, die Fleisch-
llunsta/w ^ Vaugewerbe. die polygraphischen und
^ o " ^ e . I m Handel sind alle Hauplzweige an
KunsV^we betheiligt, relativ am stärksten der Buch-,
Und kl? A « " ' ^ l . sowie der Geld« und Effectenhandel
Woi" .VMqewcrbe für den Handel (Agenten lc.).
Niit 2,7 " Warenhandel 1862 mit 155.198. 1890
^ande >. ^"^^nehmungen). Verglichen mit dem
der ^ ^ ^ Bevölkerung in 1862 war die Zunahme
^erbe s4?^°l'Gewerbe schwächer, die der Handels-
brilzh" .Uarler als der Bevölkerungszuwachs. Die Fa<
^514 m, "reichten 1890 die Zahl von 10 755 mit
845 94f-Floren von 479 523 Pferdekrüften und
^Nicivw ^"s^stellten und Arbeitern; am meisten
^ernpk ^ " ° n Böhmen (mit 35 Procent aller
cent der m "Ue"' '̂ ^ ^ ^ " " t der Pferdekräfte, 41 Pro-
dirise i f ^"better), dann Mähren (mit 18, beziehungs-
i'khunaz ""0 ^ Procent). Niedei österreich (12, be-
die l^z^'>e 13 und 16 Procent der Gesammtzahl) lc.,
^ ^ n U n t e r n e h m u n g e n zählt die Industrie in

Nahrungs« und Genussmitteln (3047), den stärksten
Motorenbl'trieb (154 l94 Pferdelräfte sowie die größte
Arbeiteranzahl (296.481) besitzt die T-xtil-Industrie
Von dm in Fabrtten beschäftigten Personen entfallen
593.586 auf das männliche, 252.360 auf das weib-
liche Geschlecht; abzüglich der B.amten, Werkmeister lc.
gab es 33.375 männliche. 19 432 weibliche jugend»
liche Hilfsarbeiter unter 16 Jahren. 458 152 männ-
liche und 202.021 weibliche erwachfene Arbeiter in den
Werkstätten der Unternehmungen, dann 64 220 männ-
liche und 30.236 weibliche Arbeitskräfte, welche außer-
halb der Werkstätten des Unternehmers im Lohn des-
selben beschäftigt waren.

Französisch-italienische Handelsbeziehungen.
Seit einiger Zeit bildet die handelspolitische An-

näherung zwischen Italien und Frankreich eine stehende
Rubrik in der public,stischen Discussion. Wenn auch
ein positiver Schritt zur Anbahnung dieser Annäherung
bisher von keiner Seite erfolgt ist. fo besitzt doch die
Version von der Geneigtheit beider Theile, das handels-
politische Verhältnis freundlicher zu gestalten, nicht
geringe Wahrscheinlichkeit. Das neue französische Zoll-
regime war der Republik keineswegs VN» wirtschaft-
lichem Vortheile und die Umfrage, welche über An-
regung Maine's bei den französischen Handelskammern
veranstaltet wurde, hat der Regierung ein Bouquet von
zum Theile scharf absprechenden Urtheilen über die
Wirksamkeit der Zollpolitik Frankreichs gebracht. Das
allein wäre schon Glund genug, die Regierung der
Vertragspolitil geneigter zu machen. Die wesentlichste
Schwierigkeit scheint darin zu bestehen, dass keiner der
beiden Staaten die Initiative zur Anbahnung einer
Verständigung ergreifen wi l l , und deshalb dürfte es
noch einige Zeit währen, bis diefe Frage einen actuellen
Charakter annehmen wird. Gegenwärtig besteht zwischen
Frankreich und Italien kein Zollkrieg, aber auch kein
Vertragsv.'rhältms. Die französischen Provenienzen
werden in Italien nach dem autonomen Tarife, italic-
nische Provenienzen bei dem Eintritt« nach Frankreich
nach dem M'x'maltarife behandelt. G-litten haben
beide Staaten unter dem herrschenden Zustande. Aller-
dings haben sich in Italien andere Umstände ver-
einigt, um dieses Land wirtschaftlich zurückzuwerfen.
Dagegen hat, wie das Organ Cnspi's, die «Riforma»
ausführt, Frankreich durch den Abbruch der Handels»
politischen Beziehungen zu Italien mehr verloren als
dieses. I m Jahre 1885. als der Handelsvertrag

zwischen den beiden Ländern noch in Kraft war, ex-
portierte Italien na ch Frankreich für 262. Millionen
Lire, während die Ausfuhr im Jahre 1893 sich
auf 139 Millionen belaufen hat. Dagegen erreichte
der französische Export nach Italien im Jahre 1888
die Höhe von 311 Millionen Francs, f i- l aber im
I ih re 1893 auf 123 Millionen 'Francs, was eine
Differenz von 188 Millionen ergibt, während diese
Differenz für Italien nur 123 Mil l ionen beträgt, so
dass der von dem französischen Export erlittene Schaden
um 65 Millionen größer ist als derjenige, von dem
die italienische Ausfuhr betroffen wordm ist. Was den
allgemeinen Export Frankreichs betrifft, so belief er
sich im Jahre 1893 auf 3.209.619.000 Francs gegen
3.248.775.000 Francs im Jahre 1886, was eine
Differenz von 39 Millionen ergibt. Dagegen betrug
die allgemeine Ausfuhr Italiens im Jahre 1892 im
ganzen 958,187.220 gegen 950.000.000 im Jahre 1885,
was eine Zunahme von 8 Millionen gegenüber einem
Jahre darstellt, ind'm der Handelsvertrag mit Frank-
reich noch in Kraft war. Dle «Riforma» folgert aus-
dilsen Ziffern, dass Italien nach dem Abbruch der
Handelsbezichuna/n mit Frankreich sich andere Absatz«
gebiete zu erschließen vermocht hat, was nicht über-
raschen kann, da die italienischen Probucte zumeist zur
Befriedigung nothwendiger Lebensbedürfnisse dienen,
während die französischm Erzeugnisse nicht immer
einer absoluten Nothwendigkeit wegen bezogen werden.
Ob aber diese Sachlage schon in naher I - i t die
Anbahnung von handelspolitischen Beziehungen zwischen
Frankreich und Italien bringen werde, steht freilich
dahin.

Das Ende des dänischen BerfaffnugSconflicteS.
Das unmöglich Scheinende ist zur Wirklichkeit

geworden: in Dänemark ist ein Nusqleich zwischen Re-
gierung und Folkthing zustande gekommen Durch eine
a/stern abends abgeschlossene Vereinbarung wurde der
seit langen Jahren dauernde politische Kampf beendet.
Folkething und Landsthing bewilligten zum erstenmale
seit dem Jahre 1885 der Regierung das Fmanzqeseh,
in dem die Bewilligungen zu den von der Reaierung
früher ohne Einwilligung des Reichstags ausgeführten
Veranstaltungen eingefchloffen sind. Ausgeschlossen sind
nur die Bewilligungen für das Gendarmeriecorps. Der
Reichstag nimmt dabei an, dass, um eine Wiederholung
provisorischer Veranstaltungen zu verhindern, derartige
Geseke beiden Kammern vor k«»m Klt»s„s« k?? nttss,ttpn

Feuilleton.
eltchronil des ersten Vierteljahres 1894.

Oesterreich-Kngarn.
1.»^ Jänner .

bei ^ " V " ' ^ e " Ministerpräsidenten Dr. Wekerle
.Über k; n- lahrsemvfang der liberalen Partei
^ Im ^^ 'solge der Regierung.

Dkbuti.. " " Landtag verlassen die kroatischen

4 . 3 H « " den S a ' a l . ^ " " " ' ^s Regierungs-

5. Die 3 O ' l " t Karl Freiherr v. Hasenamr f
Uferen " Oesterreich-Ungarn erloschen.

0 lMlunn 3, °kl beiden Finanzminister (Kronen-
0 H. Ibt3. ' ' /?^°"g"l"rung, Vantprivilcgium).
' H " 3l.,. 5 jähriges Schriftsteller-Jubiläums

i ^ u r e a n ? ^ wurde in Sarajevo ein statistisches
^clssjo ""^lichtet.

IN ^'tze. ' " böhmischen conservative« Großgrund»

15 i" Nnuav ^ " " Abgeordneten der liberalen Partei
' Abg. Dr T ^ M der lirchenpolitischen Vorlagen.

15.̂ "l)smandat ^ d ? ^ ^ w Villach sein Reichs-
i6.^l°dina.ProcessinPrag

trag d e « ° ^ ^ t " in Ungarn beschließt über An.
-"imcherpräsidenten Dr. Welerle, dass

Gegner der lirchenpolltlschen Vorlagen nicht im
Verbände der Partei bleiben können.

16. Graf Julius Szäpäry ist aus der liberalen Partei
ausgetreten.

16. Der ungarische Katholikentag eröffnet.
17. Der Kaiser in Budapest.
17. D<r mährische Lindtag hat die Zuweisung des An-

träges auf Errichtung emes Obersten Gerichtshofes
für die «Länder der böhmifchen Krone» an eine
Commission abgelehnt.

24. F.stversammlung der k. k. geographischen Gesell-
schast in Wien zur Fe,er der Heimkehr Sr. k und k
Hoheit des durchl. Erzherzog Franz Ferdinand von
seiner Weltreise.

24. Der böhmische Landtag lehnt die Vorfraae weaen
Aufhebung des Ausnahmezustaudes für Prag und
Umgebung ab.

25. Die deutschen Abgeordneten und der Großarund-
besitz im böhmischen Landtaq lehnen die Theilnahme
an der Brathung betreffs Errichtung eines Obersten
Gerichtshofes m Prag ab. " ^ , . r . .

25. Rnchsraths-Abgeordneter Dr. Heinrich Iaaues ae.
storben in Wien (Selbstmord) ^ ^ " ^

26. 25jähriges Jubiläum der «Korrespondenzkarte.

29, Fürst Nikolau« E ß t e i M , gch°rbm >,i Wen
30, Die °u« der liberalen Partei »uzaetrelenen Nb°«.

°r mtm de« ungarischen Äbgeordn°.e h a n ^

31. D?r conservative böhmische Großgrundbesitz hat das
von den Dissidenten aus demselben angebotene
Wahlcompiomiss abgelehnt.

F e b r u a r .
6. Hofrath Professor Dr. Theodor Billroth gestorben

an Herzschlag in Nbbazia.
8. Die Kammerräthe v. Linbheim und Neuber bean-

tragen in der niederösterreichischen Handelskammer
ein großartiges Unternehmen zur Feier des fünfzig-
jähngen Regierung« - Jubiläums des Kaifers. —
Der Gemeinderath von Wien fafste einen ähnlichen
Beschluss.

9. Der Vorarlberger Landtag vertagt.
9. I n Wien wurde eine Versammlung Arbeitsloser

wegen maßloser Angriffe gegen die Regierung auf-
gelöst.

10. Die Grazer Technik geschlossen.
11. I m ungarisch-n Abgeordnetenhause interpelliert Ab-

geordneter Meßlenyi, ob die Regierung nicht die
Constquenzen daraus ziehen wolle, dass sie keine
Majontät habe?

12. Tumult der Angeklagten während der Verhandlung
des Omladina-Plocrsses in Prag.

12. Die Eonftrenz der liberalen Katholiken in Buda-
pch beschließt die Berufung einer allgemeinen
Landesversammlung zugunsten der lirchenpolitischen
Reformen.

13. Graf Hohenwarts 70, Geburtstag.
13. Interpellation der Iungczechen im böhmischen

l Landtag wegen der Tumulte im Omladina-Piocess



Laibacher Zeitung N l . 76. 6 3 8 4. Apr i l M 4 .

Sitzung vorgelegt werden sollen. Die Befestigungs-
anlagen und die Landesvertheidigung überhaupt sollen
nur mit dem Zwecke der Wahrung der Neutralität des
Landes, deren Anerkennung und Achtung zu erlangen
gesucht werden soll, geordnet werden. I n der Samstag-
Sitzung gab der Ministerpräsident Estrup der Freude
des Cabinets über das Zustandekommen des regel-
müßigen Finanzgesetzes Ausdruck. I h n persönlich freue
die Vereinbarung, weil er hiedurch von den Beschwer-
den seiner Stellung befreit werd?. Hiebei kündigte der
Ministerpräsident seinen Rücktritt von dem von ihm
seit 1875 bekleideten Amte an.

Politische Ueberficht.
Laibach, 3. April

Wie nunmehr endgiltig festgestellt ist, trifft Seine
Majestät K a i s e r W i l h e l m II. Freitag den 13. April,
vormittags um 11 Uhr, mittelst Hof-Separatzua.es der
Südbahn von Abbazia in Wien ein und wird. wenn
der Elsjour in Schönbrunn bis dahin bereits eröffnet
ist. dortselbst Wohnung nehmen. Der deutsche Kaiser
bleibt einen Tag in Wien und reist Samstag den
14. Apri l vormittags über Karlsruhe nach Coburg, um
der Vermählung des Großherzogs Ernst Ludwig von
Hessen mit der Prinzessin Victoria Melita von Sachsen»
Coburg beizuwohnen.

Nächsten Mittwoch werden der «Presse» zufolge
die Mitglieder des Generalrathes der österreichisch»
u n g a r i s c h e n B a n k eine vertrauliche Besprechung
über den vom Generalsecretär von Mecensessy aus»
gearbeiteten und vom Verhandlungscomite' der Berathung
unterzogenen Entwurf des neuen Banlstatutes abhalten,
welcher sodann den beiden Finanzministern mitgetheilt
werden wird.

F ü r s t B i s m a r c k hat in FriedrichSruh seinen
79. Geburtstag in bestem Wohlsein gefeiert. I n sehr
sympathischen Formen ist die Aussöhnung des Fürsten
mit seinem Monarchen durch ein Geburtstagsgeschenk
zum Ausdrucke gebracht worden, welches Kaiser Wilhelm
durch den Grafen Moltke übersendete. Es war der
Kürass und Helm zur Inhaberuniform des Halber-
städter Kürassier-Regiments, welches dem Fürsten bei
seinem Besuche in Berlin verliehen wurde. Der be-
glückwünschenden Deputation des Regiments gegenüber
äußerte Fürst Bismarck die Absicht, ehestens — also
wohl bei der Reise nach Kissingen — das Regiment
zu besuchen. Ueber Reden beachtenswerten Inhaltes
wird aus Friedrichsruh nichts weiteres gemeldet.

Die f r anzös i sche Presse fährt fort, die dem
Minister der Colonien zu verleihenden Attribute zu
besprechen und die zu befolgende Colonialpolitil in
großen Linien anzudeuten. So fordert der «Temps»,
dass der Minister der Colonien alle Aeußerungen des
localen Lebens in den Colonien zu verstehen lernen
solle und dass eine Verbindung der Colonien mit dem
Muttcrlande hergestellt werden müsste, die eine bessere
Kenntnis der Colonien ermögliche und frei sei von
bureaukratischen Härten. — Angesichts des vorauisicht-
lichen Abschlusses eines Handelsvertrages zwischen
Oesterreich-Ungarn und Russlalld weisen einzelne fran«
zösische Blätter darauf hin, dass Russland nunmehr
für zehn Jahre enge mit der central-europäischen Zoll-
Liga verknüpft sei, und beklagen lebhaft die durch das
schutzMnerische System verursachte Isolierung Frank-
reichs.

I n der vorigen Woche hatte ein Telegramm des
Pariser Correspondenten der «Times» in den Blättern
die Runde gemacht, in welchem es hieß, der K ö n i g
v o n D ä n e m a r k habe beim Empfange eines spanischen
Staatsmannes die Möglichkeit einer baldigen Abrüstung
in Europa in Aussicht gestellt. Nun hat aber der
spanische Gesandte in Kopenhagen, der sich augen-
blicklich in Stockholm befindet, durch ein Telegramm
an die Kopenhagener «Berlingsle Tidende» die
von dem «Times»-Berichterstatter angeführte angeb-
liche Unterredung des Königs von Dänemark ganz
nachdrücklich in Abrede gestellt. Der König hafte keinen
spanischen Staatsmann empfangen, und b?i der letzten
Audienz, die der Gesandte im Februar beim Könige
hatte, sei in keiner Weise von Abrüstungen die Rede
gewesen.

Das e n g l i s c h e U n t e r h a u s hat nunmehr die
wirkliche Sessionsarbeit begonnen. Eine riesige Union-
Iack'Fahne verkündete dies jüngst vom Victonathmme
des Westminsterpalastes. Das Cabinet Rosebery tritt
unter nicht weniger als günstigen Auspalen in die
Session ein. Dass es bei den Wählerschaften an Boden
verloren, geht aus den jüngsten Ersatzwahlen für das
Unterhaus zur Genüge hervor. Nach den «Times» ist
es ein öffentliches Geheimnis, dass die Steuerpolitik
der Regierung bei einem großen Theile ihrcr Partei
auf heftigen Tadel stoßt. Rechnet man dazu die irische
Rebellion gegen Rosebery und die Gefahr, dass ein
beträchtlicher Theil der Anti-Parnelliten zum Intran-
sigententhum Redmonds übergehen kann, so tritt die
wenig beneidenswerte Lage des Cabinets in volles Licht.

«Daily News» melden aus K a i r o , dass zwischen
denl Khedive und dem Ministerium große Missstimmuug
herrsche; man glaube allgemein, dass nach demRamazan-
feste Minister-Präsident Riaz-Pascha durch Nubar-
Pascha ersetzt werden wird.

Wie aus R i o de J a n e i r o gemeldet wird,
bemühen sich die Vertreter der fremden Mächte, die
zwischen Brasilien und Portugal wegen der Aufnahme
der brasilianischen Aufständischen auf portugiesische
Kriegsschiffe bestehenden Differenzen beizulegen.

Tagesneuigleiten.
— ( D e n k m ä l e r der Tonkuns t i n O e s t e r «

reich.) Seine Majestät der Kaiser hat die beiden eisten
Halbbände dieser Publication angenommen und sich an
die Spitze der Förderer der neuen Unternehmung gestellt,
wovon die Gesellschaft durch das Oberftlämmcrer-Nmt
unter dcm Ausdrucke kaiserlicher Anerkennung in Kenntnis
gesetzt wurde. Mi t namhaften Spenden, beziehungsweise
Jahresbeiträgen find der Gesellschaft ferner als Sub«
scribenten beigetreten: die Frau Kronprinzessin-Witwe Erz-
herzogin Stefanie, die Herren Erzherzoge Karl Ludwig,
Rainer und Wilhelm, der Herzog von Cumberland,
Prinzessin Mary von Hannover, Fürstin Kinsly, Fürst
Metternich, Baronin Vourgoing, H?rr Nikolaus Dumba
sowie zahlreiche Bibliotheken und Kunstfreunde.

— (Hof Nachricht.) Se. l. und k. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Albrecht und Se. länigl.
Hoheit Prinz Johann Georg von Sachsen sind mit einem
Sonderzuge am 2. April nachmittag« um 12 Uhr 45 M i -
nuten in Stuttgart eingetroffen und wurden im Vahn-
hofe von Sr. Majestät dem Könige, Allerhöchstwelcher
die Uniform seines österreichisch-ungarischen Regimentes
trug, sowie von Sr. lön. Hoheit dem H?rzog Albrecht

von Württemberg und den übrigen Prinzen empM
und herzlichst begrüßt. Auch die Generale waren °"
dem Empfange anwesend. Unter den Klängen der M
reichischen Vallshymne erfolgte das Abschreiten "
Chrencompagnie des Infanterieregimentes, dessen 3"A.
Se. Majestät Kaifer Franz Josef ist, worauf der M «
mit Sr. l. und k. Hoheit dem durchlauchtigsten H^
Erzherzog Albrecht und H-rzoq Albrecht mit dem P" "^
von Sachsen unter den Hoch-Rufen der Menge M o»
Kronprinzenpalais fuhren. ^

— (Die B i s c h o f s - C o n f e r e n z e n . ) "
bischöfliche Versammlung wurde am 2. d. um s Uhr °
mittags im flirsterzbischöflichen Palais eröffnet unter'
Vorsitze Sr. Eminenz des Cardinals Schönborn, 3 ^
erzbischofs von Prag. An diesem war aus w
vom Cardinal Rampolla folgendes Telegramm kingM! '
<Se. Heiligkeit ertheilt den Bischöfen Oesterreichs, w"^
am morgigen Tage zu einer Versammlung i " ^ « ^
treten und jedem einzelnen von ihnen in inniger »- ^
den erbetenen apostolischen Segen und fleht z" M", .
möge denselben mit seiner Hilfe gnädig beistehe« ^
ihre gemeinsamen Berathungen und Beschlüsse ""t
lichen Früchten segnen. Cardinal Rampolla.» ^ '
vormittags 9 Uhr wurde in der St. Stephcmslicaie
Sr. Eminenz Cardinal Fürsterzbischof Dr. Grus«« .
Heiligengeistamt celebriert, dem sämmtliche V ' ^ i ?
wohnten. Vorgestern und gestern sind in Wien angelo"""
Erzbischof Dr. Kohn aus Olmütz, Fürstbischof Dr. U " ^
Schuster von Seckau, Bischof Dr. Martin N M z
Vudweis, Fürstbischof Dr. Eugen Valussi von Trie"
der ernannte Bischof von St. Polten, Dr. Johann » ^

— ( D e r d r i t t e österreichische S/e
g raphen tag . ) Eine Versammlung des bsterretV .
Stenographenbundlis findet zu Pfingsten in P^s , ^
Vorort des Stenographenbundes ist der stelern""^
Stenografthenverein in Graz, welchem es o t M , ^
Lagesordnung des Stenografthentages zu entwerfe ^
die Anträge und Wünsche der 32 Bundesoemne .,
zulegen. Vorläufig ist das Programm dahin ' e ' ^ s i .
dass Samstag den 12. Mai ein Negrüßungsabend, M ^
sonntag den 13. Mai die Hauptversammlung " ^ ' ^
sodann ein gemeinschaftliches Festmahl und ""A Meü
ein Ausflug, abends ein Festcommcr« mit m"'"^eh!
und declamatorischen Vorträgen. Am Pfingstmontag >" ^
sich an den dritten österreichischen Stenographent^.
deutsch-böhmische Stenographenverband mit einen»
schreiben an. . . :^.)

— ( S t r e i k i n der L a m p e n f a b r l c a " ^
Per in der Dittmai'schen Lampensabril in W ^ ^
mehreren Wochen bestandene Streik kann insoi" ^
beendet betrachtet werden, als der Betrieb in der ü
mit neuen Arbeitern wieder aufgenommen wurde. ^

— ( M e d i c i n i s c h e r Cong ress i n ^
Untcrrichlsminister Vaccelli gab am 30. Mcirz em ^
an welchem 40 Mitglieder des Congresses, da"" ^
berühmtesten italienischen und ausländischen ^A^a lb
Virchow, Nothnagel, Liebermaister, giemssen, « ^ l l
Spencer, Foster u. a., theilnahmen. Besonderen ^
fanden die Toaste Iiemfsens, der sich der l " ^
Sprache bediente, und Virchows, der deutsch ° ^
sowie die Erwiderung Baccelli's. Das interessa"' ^ i ,
ment des Festes bildete die Rede des Dr. ^ ^ '
der daraus hinwies, dass, gleichwie M i m s " ^ ^
zwischen dem Franzosen Nouchard und dem ,zM»
Liebermaister sitze, vor der Wissenschaft alle ^ ^
Schranken fielen, worauf Bouchard

13. Die Budget-Debatte im böhmischen Landtage gibt
Nnlass zu Aeußerungen der Versöhnlichkeit seitens
der Deutschen. Altczechen und des Adels.

13. Domherr Racki in Agram f
13. Der oberösterreichische Landtag hat die Wieder-

herstellung der confessionellen Schule beschlossen.
16. Der Verwalmngs-Gerichtshof hat das Verbot der

Ersetzung zweisprachiger Gassenbezeichnungen durch
czechische aufgehoben.

17. Schluss des krainischen Landtages. Der Landtag
beschließt, das fünfzigjährige Regierungs-Iubiläum
Seiner Majestät des Kaisers durch einen Act der
Humanität zu feiern.

21. Verurlheilung der Angeklagten im Omladina-
Processe.

22. Wicderzusammentritt des Reichsrathes.
23. Abschluss des Wiener Anarchisten-Processes.
23. Der Rechnungsabschluss für 1892 ergab um 5 '/<

Millionen Gulden mehr Ueberfchuss, als veranschlagt
gewesen.

23. Ein Geschentwurf betreffend die Errichtung eines
arbeltsstaust,schen Amtes eingebracht

^ ' 3 " . I l ! " ° " ä m w ^ r bringt drei Gesetzentwürfe zur
Fortfuhrung der Valuta-Regulierung im Abgeold«
nrtenhause em. "

26. Der Bürgermeister von Wien, Dr. Prix, plöklicb
gestorben. « ^ v «,

27. Abreise Sr. Majestät des Kaisers nach Mentone
27. Erklärungen dcs Ministerpräsidenten Fürst Windisch-

Gräh im Budgetausschusse, die Regierung kenne
keine «böhmisch? Frage», über die Homogenität des
Cabinets u. s. w.

M ä r z .
4. Meeting der liberalen Katholiken Ungarns in

Budapest zugunsten der lirchenpolitischen Reformen
unter Theilnahme von 130.000 Personen.

5. Der Unterrichtsminister hat die Wiedereröffnung
der Grazer Technik für den Sommersemester ver-
fügt.

6. Programmrede des Unterrichtsministers Dr. von
Madeysli im Budget-Ausschusse über die Hoch«
schulen.

7. Besprechung der Minister mit den Clubobmännern
über die Wahlreform.

7. Eifenbahnprogramm des Handelsministers Grafen
Wurmbrand.

9. Aeußerungen des Unterrichtsministers Dr. von
Madeysli über die Mittelschulen, besonders die
slovenischen.

12. Erklärung der «Vereinigten deutschen Linken», sie
sei bereit, die Wahlreform-Action der Regierung zu
unterstützen.

12. Dr. Ludwig August Franll gestorben in Wien,
84 Jahre alt.

14. Dr. Raimund Grübl zum Bürgermeister von Wien
gewählt.

15. Das Ratengesetz vom Abgeordnetenhause wurde an-
genommen.

16. Das Abgeordnetenhaus vertagt.
17. Se. Majestät der Kaiser wieder in Wien.
17. Das ungarische Abgeordnetenhans verwirft den

Antrag Iusth, die Petition betreffs Repatriierung
Kossuthz auf die Tagesordnung zu sehen.

^0» Lösung der Kasernenfrage in Wien.

21. Ludwig Kossuth gestorben in Turin. »
22. und 23. Wüste Demonstrationen in ^ u ^ g n t M
23. Das ungarische Abgeordnetenhaus lehnt 0«e h ov

Iusth, Hermann und Apponyi betreffs " '̂ »igte"
und nimmt die von der Regierung ge
Anträge d^s Präsidenten Baron Banffy " ' ^

23. Der Präsident des Abgeordnetenhauses Z ^
von Chlumecky anlässlich seines sechM"" . 5 "'
tages von den Ministern, der PartelM"
beglückwünscht. ^ P ' l t e ^

25. Vierter österreichischer social-demolratiWl ^
in Wien. ,̂

26. Bischof Anton Fosco von Sebenico I ^ g . j a i""
28. Neise Sr. Majestät des Kaisers nach " ^

Besuche der deutschen Kaiserfamilie. ^ geiüe"
28. Ministerpräsident Dr. Mkerle in Wiens ^ e »

samen Minister-Conferenzen betreffs oe
samen Budgets für 1895.

Z e u t s c h e s H le i lH .

J ä n n e r . . ^ s - M p l ^
1. Reichskanzler Graf Caprivi beim N ' ! ' H F

durch den Kaiser besonders ausgeze'H" M e i V F
5. Dr. Hahtarl gestorben in Eleve aM ^ ^

hatte den Chinarindenbaum aus P ^ ^.
verpflanzt.) ^ , , „ ill ^s t '

5. Professor Dr. Heinrich H-rh 9 ^ " " ^e
6. Antwortschreiben des Reichskanzlers

preußisch-conseruatioen Vereine.
8. Der Reichstag wieder versammelt.
8. Unruhen der Arbeiter in Berlin.
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bn -l5 p°M"tische Nebe zu halten und zum Schlüsse
W , ""^" bem Veifalle aller Gäste seinem deutschen
Van?.? '"undschastlichft die Hand reichte. Vei dem
trän llv- Unterrichtsminister Vaccelli am 1. Ma i
z>>, ^."l'nisterpräsident l l r ispi unter großem Veifalle aus
,us?°"barität, Freiheit und Gleichheit der Menschen und
don k Triumph de, von jedermann ersehnten Friedens.
lebb°s, " "^ f ta 's gedeihliche Entwicklung abhänge. M i t
t i c k , ? : , l " ^ "urde auch der Toast des Unter-
«lron?! ^ " ^ "«e l l i auf den König Humbert und den
darun» >" ""genommen. Mehrere andere Trinksprüche,
Tän«, ^ ° " ° Virchows, des Sindaco von Rom und des
^ 5^°ckv is fanden gleichfalls beifällige Aufnahme.
Geae^ ? ^ " Banketts war Ministerpräsident Eri5pi
1 ^ ' ! ° " d lebhafter Ovationen seitens aller Gäste. Am
Nehm/, V " ^ " ^" Arbeiten des Congresses. 3000 Theil-
dez V ^ " Congresses betheiligten sich mit dem Iuge

««Yen Kauzes nach Tivoli und Frascati.
toch?' ^ ^ T a u f e v o n E m i n P a s c h a s
in der M , " " i d a ) wurde am Freitag abends in Berlin
Cchlveik "U ' ^ Vormundes, des Redacteurs Georg
b°« K ^' ^ ^ Superintendenten Steinbach vollzogen und
l>lz » . ° " s ^ n Namen Ferida Emin getauft. Palhen
^kd '""es waren außer seinen beiden Vormündern,
"he ü?^ ^ " " h e r und Iuftizrath Zazytzli. Frau wirk-
Echlvein« ! ? " Legationsrath Kayser, Professor Doctor
Freunde» - ""^ ^ ' Stuhlmann, die langjährige«
Unk ei«! ^'"^' ! " " Stiefbruder Pivisions-Auditeur Treftz
blfa^ '^ "^ ' l ienmi tg l ieder . Unter den Palheng-schenkm
llahser »."" goldenes Kettchen, ein Geschenk der Frau
Giftet ! .. ""^ ^°ppk- die Consul «ohsen dem Kinde
den Emi :' ^ ^ ^ ^ '^ °"s Vaumwollstoff gefertigt,
lvcbt b«.!' ^nhänd ig aus selbstgezogrnsn Pflanzen gc«
den, Su!i Verschluss bildet ein Häupllingsring aus
llhten N "l ""^ ' " ^ " " Innern birgt die Mappe den
b°n Liek « ^ " " Sluhlmann, der von der rühren-

^ . , « ? " « für sein Töchterchen Zeugnis gibt.
t u r f ) ^ " ^ " e S e n s a t i o n « . A f f a i r e a u f bem
b°rtnäcki«f". englischen Sportkreisen behauptet sich mit
Favorit A . ° " ^ " ^ ' ' nut «Cloister., dem hohen
l ieben ^ ? " Steeplcr.Perby. sei ein groß'r Schwindel
NaUach " ^ " ' ^ a n beschuldigt Mr . Grant Duff, den
^leyt um k ° " ! denselben M'llionen in Welten an«
haben 0^ . " ° ^ " ' ° "^ bem Rennen gestrichen zu
^sen'sei a> 6 ^ " bringende Ursache vorhanden ge-
^°l,las«l ^ " ^ ^" öffentlich ihm gemachten Vorwürfe
"lldet w '>. ̂ " ^ ^ " " ^ ^ " ^ ' " " telegraphisch ge-
lhlltd v u ^ ' ' ^ ^ ^richte des Veterinärs Professor Prit-
l>n°en " ' " ' ^ " «Cloister, untersuchte. Pie «us-
?"»ville be» m " ° ^ " lo wenig ausreichend, dass der
>>ch die a, , ^ " ^"""^ nur noch mehr anwuchs. Sollten
b°hl der 5 ?""sen °ls wahr erweisen, so wäre dies
hllt. den« ? ° " " l ' B e Turfschwindel, den man je versucht

^ . i » > bemselbsn handelt es sich um M'llionen.
^ i l t e l , " re icher S i l b e r f u n d a u s dem
hose H z ^ s l ^ r ) 'st in diesen Tagen bei dem Prediger.
Nähl der ̂  ^ " Ostgolhland gemacht worden, in der
alle golden ^^' ^ ° "̂ "̂  einigen Jahren schon mehrere
Mt,d l , ^ ^ Schmucksachen gefunden wurden. Der jetzige
^l° fachNlI ° " ^^ ^ ^ °"en ausländischen, meistens
fernen « i " ' ^ ^ " erhaltenen Silbermünzen, zwölf

"chenen s.^^"bern und einer großen Anzahl von zer-
^ ^ ^ r n e n S c h m u c k f a c h e n im Gewicht von 1000

Gramm. Der Fund ist dem Gesetze gemäß dem National«
museum zu Stockholm zum Anlauf angeboten worden.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( A u s dem « b g e o r d n e t e n h a u s e . ) Be-

lanntlich wurde durch eine Verfügung des Präsidiums
des Abgeordnetenhauses das Reichsrathsbuffet in den
sogenannten rothen Empfangssaal verlegt. Da jedoch die
Mchrzahl der Abgeordneten die frühere Ordnung her.
gestellt wissen wollte, wurde während der letzten Ferien
infolge eines vom Bureau des Haufe« gefassten Beschlusses
die Restauration wieber in ihre früheren Localitäten der-
legt. Jene Personen, welche während der Sitzung einen
Abgeordneten zu sprechen wünschen, werden sich noch wie
früher in dem dem Postamte gegenüber befindlichen
«einen Sprechzimmer zu versammeln haben, von wo aus
sie von dem betreffenden Abgeordneten in den Empfangs»
saal geleitet werden können.

— ( W o h l t h ä t i g k e i t s a c t e . ) Herr l. t. Regie-
rungsrath a. D. und Reichsrathsabgeordneler A n t o n
G l o b o c n i k E d l e r v o n S o r o d o l s l i hat au«
Anlass des Ablebens seiner Tochter bem Vereine zur
Gründung eines Rettung«- und Vrziehungs.Institute« in
Laibach für verwahrloste Knaben einen Vetrag von 50 fl.
gewidmet. Writers ist Herr O t t o m a r B a m b e r g
dem Vereine » i t bem Gründerbeltrage von 100 fl. bei-
getreten.

— (Kra in ischer Jagdschutz-Verein in
2albach.) Dem Rechenschaftsberichte dieses Vereines
entnehmen wir Folgendes: Die Mitgliederzahl betrug Ende
1893 22 Gründer und 3b 1 Mitglieder gegen 22 Grün«
der und 276 Mitglieder im Vorjahre. Die Thätigkeit
des Vereines erstreckte sich zumeist auf die alljährlich vor-
kommenden Arbeiten, und hatte die Vereinsleitung Ge'
legenheit, bei der vom lrainifchen Landesausfchusse ein»
berufenen Erquete betreffend die Regierungsvorlage des
neuen Iagdgefetze«. welches vom Landtage nicht ange«
nvmmen und zur neuerlichen Berichterstattung an den
Landesauöschuss zurückgeleilet wurde, zu intervenieren. Bei
dieser Enquete waren Vertreter der Landesregierung, des
Landesausschusses, des Großgrundbesitzes, der Landwirt«
schasls Gesellschaft und des Ausschusses des Jagdschutz-
Vereines zugegen, und hat die Vereinsleitung die Inter-
essen der Jagd aus da« wärmste vertreten. Diese
Enquete wurde mangels Zeit nicht zu Ende geführt, doch
hofft man, dass die Fortsetzung derselben eine für die
Jagd günstige Lösung bringt. Wie immer, so hatte der
Verein auch im abgelaufenen Jahre sich von Seite der
Behörden und des Landesausfchusses de« größten Ent«
gegenlommens zu erfreuen. Die lrainifche Sparcasse hat
auch im Jahre 1893 in munificent« Weise dem Ver-
eine 100 fl. gespendet, und wird derselben der Dank aus»
gesprochen. Delegierte des Vereines sind in nachstehenden
Gerichtsbezirlen ernannt: Gischoflack, Egg, Gotlschee,
Gurlseld, Grohlaschih, Krainburg, Kronau, Laas, Littai.
Neumarlll, Oberlaibach. Ratschach, Rubolfswert und Stein.
Denselben obliegt die Pflicht, in ihren Bezirken die Inter-
essen des Vereines zu fördern und alle für die Jagd
wichtigen Vorkommnisse rechtzeitig zur Kenntnis des Aus-
schusses zu bringen, um dort, wo es nöthig sein sollte,
Abhilfe zu schaffen. Für das abgelaufene Vereinsjahr

I8»3 wurden wegen ihrer Verdienste um den Jagd-
schuhdienst mit je einem kaiserlichen Ducaten und Diplom
10 Personen prämiiert. Solche Prämiierungen finden
alljährlich statt, und hofft man dadurch das mit dem Jagd-
schuhdienste betraute Personale anzueifern. Rebhühner, die
durch die letzten strengen Winter fast ganz vernichtet
wurden, haben sich durch Aussetzen von aus Böhmen be-
zogenen Hühnern wieber ziemlich vermehrt. Vei der am
1. Apri l statlgefunbenen Generalversammlung wurden auf
die Dauer von drei Jahren gcwählt: Herr V. G a l l s
zum Obmann, Herr Dr. Ivan T a v t a r zum Obmann-
flelloertreter, Herr Rudolf Graf M a r g h e r i und Herr
Adolf G a l l i zu Mitgliedern de« Vereinsaussch.'ss-«
wiedergewählt. Als Rechnungsrevisoren für da« Jahr
1894 wurden die Herren Guido S c h n e d i h , Adolf
P e r l e « und Josef P l e i w e i ß wieberqewühlt.

— ( A u s dem P u b l i c « m) Man schreibt un«:
Auf der Polana- und auf der Römerftraße wurde die
neue Vepflafterung der Seitenwege für Fußgänger be-
deutend höher als jene für die Einfahrten in die Höfe
der belnfffnden Häufer gelegt, so dass die Fußqänger
dadurch Gefahr laufen, an den höher gelegten Pflaster-
steinen zu stolpern und sich zu beschädigen; insbesondere
ist dies für die Schuljugend und für solche Passanten un-
angenehm, welche bemüssigt sind, auf dieser neuen Ve-
pflasterung bei der Nacht nach Haufe zu gehen. — Die
frühere Bepstasterung mit Kugelfteinen war überall gleich
hoch gelegt, ebenso hätte auch die neue Vrpstafterung gelegt
werben sollen.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t ) Am
Sonntag den 6. d. M . findet zum Vortheile des Fonde«
ein außerordentliches Concert unter der Leitung des Muf i l -
Dirrctors Herrn Josef Zöhrer und foliftifcher Mitwirkung
der Fräulein Aurelia Kroneisen (Sopran) aus Klagenfurt,
Bertha Wiedermann (Alt) aus Wien, der Herren Julius
Chmel (Tenor) aus Wien und Josef Waldner (Vafs) aus
Graz; ferner unter Betheiligung des Damen» und
Männerchores der Philharmonischen Gesellschaft, letzterer
verstärkt durch Mitglieder der Sängerrunde des Laibacher
deutfchen Turnvereines, statt. Beginn des Concertes präcise
halb 8 Uhr abends, Ende 10 Uhr. Zur Aufführung ge-
langt «Per Messias», Oratorium nach Worten der
heil. Schrift in drei Abtheilungen, für So l i , gemischten
Thor und Orchester. Musik von G. F. Händel in
W. N. Mozart« Bearbeitung. Zwischen jeder Abtheilung
findet eine Pause von zehn Mmuten statt. Texte find an
drr Tasse um 10 kr. zu haben. Preise der Plätze:
Tercles I. bis inclusive IV . Reihe » 3 fl.; V . bis
inclusive X I I . Reihe ^ 2 fl.; Parterre-Sitze k 1 st.;
Gallerie-Sihe: I Reihe k l fl. 50 kr.; I I . Reihe k 1 fl.;
Parterre« und Gallerie-Entre'e K 60 kr.; Studentenlarten
11 30 kr.

* ( U n g l ü c k e f a l l . ) »m 30. März circa 9 Uhr
abends fuhr der 43 Jahre alte verheiratete Besitzer Ferdi-
nand Vaupotit aus Jauchen im politischen Bezirke Stein
in etwas angeheitertem Zustande auf der von Pobretje
nach Jauchen führenden Nezirlsstraße mit seinem mit
Brettern beladenen, mit einem Pferde bespannten Wagen
auf einer Stelle derart unvorsichtig bergab, dass das Ge-
spann von der Straße abwich und auf ihn stürzte. Vau«
potit blieb infolge innerer Verletzungen sofort tobt liegen.
Derselbe hinterlässt eine Witwe mit sieben unmündigen
Kindern. —r.

^ Kronrn .^ ler Karl Werner gestorben in Leipzig.
Ammern ^ Errichtung von Landwirtschafts.

^6.'Preußische Landtag eröffnet.
1« licht k«« <A"'bergische Staatsanzeigrr» veröffent-
l8. H vr,? Filitär-Abkommen " " Preußen.

Ministes V ^ " Abgeordnetenhause bringt Finanz«
Y«. Deficit ^ l ' M i q u e l das Budget ein mit einem
^ handle ? W ° " 70,200.000.

V,8ln'7"'ben des Kaisers W.lhelm an den Fürsten
i>o "eine ^ ?lässlich dessen Reconvalescenz. Allge-

' 3ürtt " . ubk.
Geburt«?^""ck als Gast des Kaisers zu dessen

""«lag ,n Berlin.

5-Veuße F e b r u a r .
bit de?"H" ^"ser Wijhelms über die Nothwendig-

8 ^träges "bnu ^ deutsch-russischen Handels-

0 ^ i g ^ V c ^ a über Grausamkeiten in Kamerun.
^ ' Der ebem«? ^ ° " wachsen erkrankt.
"'Der d e u t t ^ L a s t e r Baron Werther f

^wv f rn l ,?^ W e Handelsvertrag unterzeichnet.

^ a f C a V ^ . ? ^ ' Fürst Bismarck in Friedrichiruh.
^s'schen b >, im Reichstag über den dcutsch-

!?'kreise k M ä r z .
Der Re iH« . ^ "Wn Kaiserin nach Nbbazia.

i 4 . H ° " ° " M e n ^ b " den russischen Handelsvertrag

20. '^ und französischen Gebiete

" ^ " n ° c h « b b a z i a abgereist.

Dennoch.
Roman aus der Gesellschaft von L. Ideler (U. Derelli.)

(64. Fortsetzung.)
«Mi t diesem ernsten, viel älteren Manne? , ent«

fuhr es ihr voll Aerger. «Aber, mein Gott, wie kam
das? Ich denke, sie haben sich vorher kaum gekannt?»

Er lachte überlegen.
«Ach, er schwärmte ja immer für sie. Sie maa

ihn allerdings kaum gekannt haben, denn — Sie
haben nur zu sehr recht — er ist für sie ja viel zu
alt. Aber von seiner Seite muss doch etwas an der
Sache sein. Umsonst reist er ihr nicht hierher nach
Es ist schon das zweitemal in einem Jahr, dass er hier
ist. Die Schwärmerei lst also immer noch in vollem
Gange.»

«Erzählen Sie mir das ganze Ereignis, Herr
Doctor,» bat Cora. «Ich kann mir aus Ihren bloßen
Andeutungen kein genügendes B i l d machen Wenn das
Geschehene so öffentlich lst. wie sie sagen, so beaeheu
Sie damit ja auch gar keme Ind iscre t ion .

Er lachte boshaft.
«Nun, ein wenig Indiscretion kann der Dame

auch nicht schaden, wenn fte mir gegenüber immer die
Hochmüthige spielen will.» " "

Und in behaglicher Breite von vielen wottlusiiaen

Reden durchflochten, erzählte er seiner a u s m ^ ^ n

Zuhörerin die ganze Mystification we ch " d 7 H r7en

A t f a t ^ ^ " "" ' lo Wchtb?re A H n g
lächelnd " " ^ "" l°""ler Spass?. schloss er

«Und der Urheber dieses fanml?« s^n««?
,w«^°r«. »hne au, die ih'r « e V ^ r ^ , ! ! ^ .

«Ist niemals entdeckt und wird auch nie entdeckt
werden.» entgegnete Dorendorff zuversichtlich.

Eora blickte in das weingeröthete Antlitz ihres
Tänzers, und der Verdacht, der gleich zu Anfang sein«
Erzählung in ihr aufgestiegen war, wurde ihr zur
Gewissheit.

«Und was wurde weiter?» fragte sie.
Er zuckte die Achseln.
«Das hat niemand recht erfahren; die Vetheiligten

schwiegen. Es wird gesagt, dass die Sache sich ziemlich
romanhaft gewendet habe. Soviel steht wenigstens fest,
dass Professor Senden der jungen Dame im Ernst
seine Hand angeboten hat, um sie zu rehabilitieren.
Natürlich ist dies nur ein ihm willkommener Vor-
wand gewesen, denn er ist persönlich gewaltig in sie
verliebt.»

«Und sie — hat sie nicht angenommen?» fragte
Cora, athemlos vor Spannung.

«Das ist es ja eben,» lachte Dorendorff. «Sie
sagt nun wieder, sie sei zu stolz, sich auf diese Weise
heiraten zu lassen. Natürlich ist dies ebenfalls nur ein
Vorwand, denn sie denkt an einen andern.»

Und Dorendorff nahm eine Miene an, die deutlich
verrieth, er sei dieser andere.

Wenn Eora Wachtel auch ihrem Tänzer äußerst
dankbar für diese Enthüllungen war. so verdroj« sie
doch das unbrschkidene Wesen desselben nicht wenig,
aber sie musste noch über einen Punkt völlige Gewiss-
heit haben.

Langsam und lauernd begann sie daher:
«Das Merkwürdigste an der ganzen Sache ist. dass

der Urheber dieses Inserates niemall entdeckt wurde.
Ich habe ihn jetzt schon errathen.»

Dorenborff starrte sie an.
l3«tjetzung fogt.)
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— ( D i e L a i b a c h e r f r e i w i l l i g e F e u e r - !
w e h r ) veranstaltete am Samstag im Saale des Hotels
«Stadt Wien» zu Ehren ihres Hauptmannes Herrn
D o b e r l e t , der unter einem sein fünfundzwanzig-
jghriges Jubiläum als Commandant der hiesigen Feuer-
wehr feierte, einen Festabend, der in animiertester
W?ise verlief. Der Herr Vürgermeister war am Erscheinen
durch Unwohlsein verhindert, doch beehrten das Fest Herr
Hllndelslammervräsident P e r d an und andere Honora-
tioren durch ihre Anwesenheit.

' ( G r o ß e s Schadenfeuer . ) Am 30. v. M.
mittags lam bei der Stallung der Besitzerin Maria
Icrusa in Doljmja-O?tina, Gemeinde Afriach, Feuer zum
Ausbruch?, welches binnen lurzer Zeit die ganze Ortschaft
einäscherte. Der Schaden beträgt bei nachbenannten Be-
sitzern : Maria Ieruia 1500 si., versichert um 600 st.;
Gregor Kermelj 6000 st., versichert um 500 f l . ; Johann
Ielovcan 3000 fl., versichert um 800 fl.; Gregor Justin
1200 fl.. versichert um 500 fl.; Matthäus Gortnar
1000 fl., versichert um 500 fl. Menschen und Thiere wukden
noch rechtzeitig gerettet. Diesen Brand hat der 7^/, Jahre
alte Johann Ierusa verursacht, indem er ein Zünd-
hölzchen entzündete und dasselbe in das neben der Stbllung
der erstgenannten Besitzerin angehäufte Farnkraut hinein-
steckte, wodurch das Feuer, bevor es jemand bemerkte,
zum Ausbruche lam. —r.

— ( T o d durch B r a n d w u n d e n . ) Am 29ften
März gieng das fünf Jahre alte Kind der Eheleute
Franz und Ursula Rotar von Mitterdorf bei Gorite im
Gerichtsbezirle Krainburg auf das Feld des Nachbars,
welcher am vorherigen Tage einen Haufen Dünger an-
gezündet hatte. Das Kind fetzte sich auf den Dünger-
haufen, welcher noch theilweife glühte. Die Kleider der
Kleinen fiengen Feuer, und das Kind verbrannte sich der-
art, dass es am folgenden Tage starb. — l .

— (Se lbs tmord . ) Der 26 Jahre alte, in üblem
Rufe stehende arbeitsscheue und dienstlose lebige Taglöhner
Anton Prestopnil vulgo Maclov aus Horjul wurde am
1. d. M. nachmittags vom Iagbhüter Johann Kerzmanc
im Walde «Kostanjevica» bei Bevle auf einer Tanne auf
seinem Hosenriemen erhängt gefunden und fpäter vom
Keuschler Johann Iapelj abgeschnitten. An der Leiche
wurden leine Spuren einer Gewaltthat vorgefunden. — 1 .

* ( B r a n d . ) Am 23. März um 6 Uhr abends ist
in der Kaische des Anton Hribar aus Kravjebrdo auf
bisher unbekannte Weise Feuer ausgebrochen, welches die
hölzerne, mit Stroh eingedeckte Kaische sammt dem darin
btfindlichen Heu binnen einer halben Stunde gänzlich ein-
äscherte. Der dadurch verursachte Schade beträgt 300 fl.,
welchem eine gleiche Versicherungssumme gegenüber-
steht, - r .

— ( D a s S p o r t f e s t am M o n t e b e l l o i n
T r i e f t ) , das nach zweimaliger Abfage am 1. b. M.
endlich abgehalten werben konnte, lockte Tausende von
Personen auf die Traberbahn. Das Fest, das sich so
ziemlich in dcn Grenzen der ersten sportlichen Ver-
anstaltung bewegte, spielte sich programmäßig ab. Nur bei
der Steeple-Ehase trat eine unliebsame Störung ein, in-
dem ein Iockcy mit dem Pferde stürzte und sich, wie man
vermuthete, schwer verletzte; der peinliche Eindruck, den
dieser Vorfall beim Publicum hervorrief, wurde erst durch
die Mittheilung behoben, dass die Verletzung des Ge-
stürzten leichter Natur sei.

— ( L e g a t e f ü r u n f e r e Feue rwehr . ) Per
lürzlich verstorbene Herr Valentin Pessiack testierte für die
Laibacher freiwillige Feuerwehr 60 st., desgleichen ver-
machte der lttztertage verblichene Handelsmann Herr
M. Lavriö letztwillig der Feuerwehr den Betrag von
50 Gulden.

— (Ruhr . ) Einer uns aus Unterlrain zugehen«
den Mittheilung zufolge find von den beim Eifenbahnbau
befchästigten, in Grohlack detachierten Iwänglingen sieben
an der Ruhr erkrankt; alle fanitätspolizeilichen Maßregeln
wurden eingeleitet. —c>.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Wie uns mitgetheilt wird,
werden in Steiermarl, Kärnten, K r a i n und im Küften-
lanbe gelegentlich der Pferdeprämiierungen in Hinkunft
leine Handeinläufe von Remonten stattfinden. — o.

— ( C o n c e r t T e r t n i k . ) Heute findet im Landes-
theater da« Concert des Opernfängers Herrn Tertnil
statt. Wie wir hören, gibt sich für dasfelbe ein fehr reges
Interesse kund. Das Programm ist gewählt und verspricht
einen genussreichen Abend.

— ( D a s Z a u b e r t h e a t e r ) erfreut sich eines
andauernd guten Besuche« und bietet durch ein abwech-
selndes und reichhaltig« Vroaramm viel Amüsement.

Zitzung des Abgeordnetenhauses
am 3. April.

«.<... Das Abgeordnetenhaus des Reichsrathes hat seine
Thätigkeit wieder aufgenommen. Den Präsidentenstuh
^ " ' ^ U ^ " v.Chlumecly eingenommen, der in
bestem Wohlsem von Lussmpiccolo eingetroffen ist Als
Regierungsvorlage wurde ein Gesetzentwurf eingebracht
betreffend die im Jahre 1894 sicherzustellenden Local-
bahnm. Ihre Excellenzen die Herren Handelsminister
Graf Wurmbrand und Finanzminister Dr. Edler von
Plener beantworteten mehrere Interpellationen, worauf

zur Tagesordnung geschritten wurde. Dieselbe betraf
durchwegs Angelegenheiten von minderer Bedeutung.

Zu einer lebhafteren Debatte bot die Immunität««
Angelegenheit des Abgeordneten Breznovsky Anlass,
dessen Auslieferung das Prager Bezirksgericht verlangt.
Der Immunitäts - Ausschuss lehnt die Auslieferung
wegen Verjährung ab, spricht aber in seinem Berichte
sein Bedauern über einen gegen den Bürgermeister von
Prag von dem genannten Abgeordneten gebrauchten
Ausdruck aus. Die Iungczechen und Antisemiten ver-
wahrten sich gegen die betreffende Stelle des Berichtes
und verlangten die Zurückweisung desselben an den
Ausschuss zur Eliminierung der beanständen Stelle.
Der Antrag wurde jedoch in namentlicher Abstimmung
abgelehnt und der Antrag des Ausschusses angenommen.

Bei Gelegenheit des Berichtes über die Wahl des
Abgeordneten Pastor rügte der Abgeordnete Perner-
storfer die angeblichen Missbräuche bei den Abgeoro-
netenwahlen in Galizien. Der Bericht des volkswirt-
schaftlichen Ausschusses über die eingelaufenen Petitionen
um Erleichterung im Verkehr mit Borstenvieh an der
russischen Grenze hatte gleichfalls eine längere Debatte
zur Folge, in welcher die Abgeordneten Widersperg,
Kronawetter und Pastor das Wort ergriffen. — Die
nächste Sitzung findet am Donnerstag den 5. d. statt.
Auf der Tagesordnung befindet sich der Bericht des
Budget-Ausschusses über den Staatsvoranschlag für
das Jahr 1894.

Parlamentarisches.
Nach der Sitzung des Abgeordnetenhauses fand

eine Conferenz der Clubobmänner und der Mitglieder
des Präsidiums des Abgeordnetenhauses statt, in welcher
über das Arbeitsprogramm des laufenden Sessions«
abschnittes verhandelt wurde.

Finanzminister Dr. v. Plener hat die Vertrauens-
männer der Parteien zur Fortsetzung der Besprechungen
über die Steuerreform eingeladen.

Lusfinpiccolo, 3. April. (Orig.«Tel.) Gestern abends
fand zu Ehren der Anwesenheit des Erzherzogs Karl
Stephan und der Winter-Escadre eine Illumination
statt. Heute früh 7 Uhr ist die Escadre nach Fasana
ausgelaufen.

Rom, 2. Apri l . Der Papst empfieng heute den
Cardinal Fürstbischof Dr. Ritter von Dunajewski in
Audienz.

Paris, 2. Apri l . Der Physiologe Brown-Sequaro
ist infolge eines Gehirnschlages gestorben.

Belgrad, 3. April. (Orig.-Tel,) Infolge der aus
persönlichen Gründen eingereichten Demission des
Finanzministers Mijatovi«! trat gestern mittags eine
Ministerkrise ein, welche zum Rücktritte des Cabinets
Simic und zur Betrauung des bisherigen Ministers
des Innern, Svetomir Nikolajevic, mit der Bildung
eines neuen Cabinets führte. Das neue Cabinet wurde
folgendermaßen gebildet: Svetom'r Nikolajevic für Prä-
sidium und Inneres, der bisherige Handelsminister
Sima Lozanic für das Portefeuille des Aeußern, der
bisherige Iustizminister Andra Gjorgjemc für Unter«
richt, VulaZin Petrovic für Finanzen, der bisherige
Sectionschef im Handelsministerium Lazar Iovanovic
für Handel, Cafsationsrath Iefrem Andonovtt für
Justiz, der bisherige Baulenminister General Zdrav-
kovic und Kriegsminister General Milovan Pavlovic
behielten ihre Portefeuilles auch im neuen Cabinet. Der
bisherige Ministerpräsident Simic sowie die anderen
ausscheidenden Minister wurden vorläufig zur Dis«
Position gestellt. Die politische Richtung des Cabinets
Nilolajevic bleibt in allen inneren und äußeren Fragen
unverändert die gleiche, wie sie das Programm des
Cabinets Simiö gebildet hatte.

Petersburg, 2. April. Der vorläufige Reichscassen-
bericht für das Jahr 1893 beziffert die gesannntcn
Einnahmen auf 1.220,500.000 Rubel, die gesummt,.'«
Ausgaben auf 1055.900.000 Rubel. Der Üiverschuis
beträgt 164,600.000 Rubel. Die ordentlichen Ein-
nahmen des Jahres 1893 überstiegen diejenigen des
Vorjahres um 67.700.000 Rubel.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am Z.Apr i l : Bauer, Hog. Schulz uud Dachler, Kaufite.,
Wien. — Bellak, Kfm., Berlin. — Schuldes, Kfm,, BrUnn. —
Sauer, Kfm,, Warasdin, — Schierholz, Kfm., Köln, — Krieger,
Kfm., Budapest. — Nestlbergcr. Schneidermeister, u. v. Ni lr l ,
k. l. Oberst, s. Frau. («raz, — Wolseager, t, k. Professor, (vott.
schee. — Lorenz, Restaurateurs'Oatlm, Assling. — Brauner,
Kfm., und Koritnil, Verwalter, Oberwölz. — Seitner, Kfm.,
Narasdin.

Hotel Elefant.
Am 2. Apri l : Zanoslar, Hucket, Mayer, Wien. — Havas,

(hroszkanischa. — Kahn, Marburg. — Oallas, Salzburg. —
Hanusch, Haasberg. — Lonöaric, Selzach. — Gigl, Luthard,
Augsburg. — Mauer, Klagenfurt. — lternelc, St. Peter. —
Prandi, Görz. — Valmara, Trieft. — Sobar, Pfarrer, Istrien.
-^ Retti, Gimino.

Hotel Vaierischer Hof.
Am 2. Apr i l : Petschc, Siborc, Handler und Hiwiginann,

Gottschee. — Tarman, Marburg. — Tramvosch, Kcrndors.
Hotel Slidbahnhof.

beide la" ,2' Apr i l : Haas u. Solterer, Herzogenburg. — Lolar,

. — —
Gasthof Kaiser von Oesterreich.

Am 2. Apr i l : Slufca, Pfarrer, Vlagovica. — Peh""'
Graz.

Verstorbene.
D e n 2. M ä r z . August Gostinilar, Arbeiters's"^

7'/« Mon., Arbcitcrhäuser I., Tuberculose. ^ «
D e n 3. M ä r z . Ignaz Habe, Arbeiters < Sohn, ? ^

Frcmciscanergasse 6, Scrophulose.—Paulina Plantar, Arven"
Tochter, 2 I . , Hühnerdorf 20, Tuberculose. ^ _ M .

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^

7Ü7M5 733 2 2 0 " NOT ĉhwach Heiter ^,
3 . 2 . N . 7323 1 6 « windstill heiter " " "

9 . Ab. 733 9 9 6 NO. schwach heiter
Anhaltend heiter, warm. — Das Lagesmittel der Teo>^

ratur 9 5", um 1 4 ° , über dem Normale. ^ ^ ^ - ^
Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianufchows'«

Ritter von Wissehrad.

Mtte, lesen Kie!

Moderne Damen - Strohhüte
ä. 40 kr.

Schweres Seidenband für
Hüte 8 kr. per Meter

Sürah
schwarz und aUe Farben

96 kr. per Meter !

,„^l

Neueste Pepita- und gestreifte
Neinseide für Blousen

fi. 1-15 bis st. 1-35 I

nur bei (14M)3^

l H. ßenda, Laibach

Danksagung. >
Für die überaus zahlreichen Beileidsbezeiss"'H

die uns von Seite der Freunde und ^ A ' ^ n s
während der Krankheit und anlässlich des H w ' ^ '
unseres theuren, innigstgeliebten Bruders He"

Michael Lavriö
Handelsmannes

l' >> für d>e
in so wohlthuender Weise zua/loinmen smo, '.̂ ,che
schönen Kranzspenden sowie für daK zahlreiche", . ^ .
Geleite zur lchten Ruhestätte des Verb l i ch "^ h^
besondere auch seitens der Landbevölkerung, ^ ,^er
sigen löbl. Feuerwehr und seitens der Her«« ^
des Vereines «Ljubljana» spreche ich I M ' ^ z . >
eigenen und im Namen aller Geschwister >" ^
lichsten Danl aus. W

L a i b a c h am 3. April 1694. <? W

W Für die vielen Beweise inniger TheilnaA'ie so W
M mir sowohl während der Krankheit als " « ^ °''.^l,ssM >
» l l reichen Kranzspenden und die zahlreiche ^ ^ M " »

an dem Leichenbegängnisse hier sowie '>' .̂ ^zn W
^ meiner innigstgelicbten Schwester, dem ^ " »

» Helene Toman >
» , herzllch' >
M zutheil wurden, spreche ich hiennt den v »
W Danl aus. , ToU^"' l»
> Marianna MallY



Course an der Wiener Börse vom 3. A p r i l 1894. »°«d«. oMelw. «o««̂ ««

W'N<che«,me«n Noten

,. E° !"°kl^Ffbn!ar.U»f,>lst 98 ft5 9l> 85
^ «"»" der,. Iänncr-Ix» 9» ,s. l>« ,..

>«ö<«'̂ , »>< April October l>8 30 98 5«
l««o«r 3°/ ^^°l«l°st . 85« fi. ic? - 148 -
l8«y^ /° ., «llnze 500 l, «45,50 14«'-
' ^ « <i'.«»...". fünftel ION fl. 15» - 158 <-0

dt, "°"»l«st . . ,<x> st. I9»?5,«7ül,

° " °" '«fdbl. ^ 180 fl. . . i « z . _ l « , . _

"' "to. bt». per MNmo 98 - 9»'N

„ld!b.z°'^^«°l,n in Eilber

^ °bt °«^ l«"stN° ° , .

«,»!N"tNW.fttU«,.4U0

^'"u«'W>N.800st.«W. 81« ,(, „ 7 „ l ,

Geld « « «
»»« «ta»te zur Z«hl»»»
über»»»me»e <?lsd. »Prior.»

vbl igat lo»«.
»llsllbttbbllhn e<X» u. 3(X'l) M

«,7 « ^ M. 4°/„, . , . l l « 70 l l 9 70
«lisabethbahn, 400 u. 8000 Vl.

»00 M. 4°/n l«4 50 1«k 50
Fic»!,Ioleph V. Vm. «884 4°/,, 97 8» «8 85
«alizlschf «fail' Ludwig ^ Nahn

<tm. 1««l 300 st, V. 4°/° . 9S 50 9750
Nlllllrlbeiger Vllhn.Vmlss. 1884,

4°/^(d<v.Kt.) E.,f. 1NNfl,N, 97 — 97 75

Una. Goldrente 4<>̂  p« «äffe. 118 10 118 30
bt°. dlo, bt«, per Ultimo . . l '8 <»8 L0
dt«. Rente ssronenmHhr., 4°/ ,̂

steuerfrei ttlr8!X>ltronenNonl, 9 5 — »5»0
4̂ /° dto. dto, dlo, per Ultimo . 95 l>b «5»»5
dt°.<3l.E.«ll,Volt>lWN.,4'/,''/o 186 — 188 80
bt,. bto. Oilb. 10« fi„ 4>/>/„ 10, 70 l l « 7«
dt«. Vtaott'Oblig. (Nna, Obftb,)

r. I , 187«, 5°/, , . I8X 40 <»4 4N
«„.<'/,«/,Gchan?r^al<»bl.'Obl. KW <» ,0, ,5
dto. Pl»m..Unl. K l0«»fi. ». W. 152 5»!,53 5N
bt«. dtl>. K « s t . « . « . 15,'«, 153 50
Ibtiß'NtN..L°l« 4»/« ln« fi. . 1 4 5 - 1 4 4 « !

Gnm»»nll.»MlzaNatun
t?ür 100 si, «cm.),

z<V« gal!,«chl - ' - - ' -
5°/« n<eder«Nerrei<l,«sch, . . . 109 75 110-75
4°„ lroatische und slavunlsche . — — — —
4°/» rngarlsch» s100 fi. W.) . 95 30 9« 3N

And»« 2ss»ntl. Anl»hn».
DonllU.Ntg.üose 5°/„ . . . 1 8 7 - 1 8 8 —

dto. »«lnltiht 1878 . . 108 — 1lO' -
«„leben ber tzta^t «ör, . . —— —-—
»nleyen d. Etablgemeinbe Wien 107—>1N?80
llnlehen b. Vtabtaemeinoe Wien

(Vilber °t»cr Gold). . . . 130 »5 <8l 85
Piümin,'«nl. b.Slaotnm. Wien — — —'
N«ls«baU'«nlel,en verlosb. 5°/„ 100 75 — —
4»'» lkrawer «anbt«.«nl. . . »O'bO 97 —

««lb « a «
Psandbrvs,
(ftk 100 fl.).

»obcr. llll». «y. ln« I .v l .4 °/». 1«'?» — -
dtl!, ,, <ns^ .. 4",°/, —'— —'—

Vobcr. llllg. »str. W 5 0 I . dl.4°/„ 98»« 99 40
bto. Pr«m..Gchldv. 8°/«, I. Vm. K5 50 >1« -
bt«. „ »°/>,N.Vm. 1,5 5UN«»5

N.'0steri. Lande«'Hyp.«ln«. 4°/̂  ?9-»0 »00 4<>
Oest.'ung. Nanl verl. 4>/,"/« . — —

°t°. „ 4«/, . . 100 — 100-80
bto. 50jHhr. „ 4»/, . . I00-—100 8,

Tparcaffe. i.»st..«o I.l'/,«/,ul. 101— — -

Rrloritlt^bllglltlHnn»
(für 100 st.).

Ferdinand» NolbbllhnV«, 188» 100'— I«o5o
Ürftrrr. Nordweftbahn . . . >«<» »5 i<>9 5.»
Vt»llt»bahn «'.'«»
südbahn li »«/, ,b0«0 1b<«0

5b»/, i «550l»570
Uny,»gali,. V«hn . . . . lftb — 10ö'?ü
4'/, ant«lratner Vahnn, . . 9S«0 « -

M«rs, zoft
fpec Ltü<t>.

Uubllvest.Vasilltll (P«»bau) . 10 50 1 1 ' - !
»rebMllt 1l» fi 1»,, _ ,»>,..
« l l l ^ Loie 4U st, « m . . . . 5 9 ^ 5» 50
4°/,Don<w-Dllmvf<ch.io<>st.«Vl. 148 — I43 5n
v^ene: Uoft 40 st »4 85 «5 »5
Palsfy»U«st «> fl. « M . . , . « — k» 50
«lltbn, Kreuz, »st, ««s.«., »0fi. 18 50 «8l<n
^ " » r n u , unh. «t,. v.,» ß. 1 » - 13 ,5
«udolph.Lost 1« st. . — — - —
L»l».Lo<e 40 fi. « M . . . . 74-— 74 b0
Lt.-Geno<».Lo1' 4« fl. « m . . ?o — 71 —
»»ldfttin.Uol' 80 fl. I N . , . « > . b» —
WinbilchMh Lost W fl. «Vl, . —'— — -
Vew.'Gch.b. »"/nPräm.'Ochuldv.

d. Vüdencredltanst. l .««. 19 »0 50'bN
bt«. I I . <tm. IN8» . . . . »8 — »1 -

liaibacher Lose 83'85 »4 »5

»«ld t»«e

(per Vtilcl),
«ngloOfst, Vanl8NN fl.«<>°/„«. l « - 15» 80
Nanldersin. Uiene, 100 <l, . l>9 90 I»0 40
V°bencl..«nft..5N.»0U st,V.40°/» 4?< — 474 -
Cibt.c«lnft, s, Hand. u, » 1»0st, - -— —>—

dto. bto, per Ultimo Septbr. »5» 40 »59 i l ,
«rebitbanl. Nlln. nng., 800 st.. 441 50 448 50
Depositenbank, «llg., 800 fl. . 8«? — 8«« -
««comptt»««!., Ndröft,, 500 fi. 705 — 705 85
<V<ro»u,«laffnlv., Mener,800«. « 4 — »5» -
hyp°thetenb.,»ft..»0Nst.ll5«/<,» «8— 8 » -
LHnderbanl, «y, »00 st.... 8 « »0 »5« 9«
0efterr.'Un««r. v«nl «00 st. . in>o ><»84
Unlimbanl 800 st >«8»5^»»5
Berlebr«bnnl. «ll«,. 140 fl. . ,7z — ,?« —

Arti»» »on Zl»n»p«rt»

<per Vttill).
«lbiecht'vllhn 800 st. Gilb« . 9« — 9« 50
»usftg't«pl. Wsenb. »00 fl. . . ,«,5 i«45
Völi«. Nordbahn ib<l fl. . . z»? — 83« —

,. »t«b«chn « » fl. . . 40» —40< —
V»schti«pr»bn «s. «>0 fl. , » t . ,17« „ ? 8

bt«. M. » I X » « . . « , » 455 8b
Oellerr. «» st. <lvl. . . . 4» — 4« .

Drau'».(V»tt..Db..g.)80Nst.V. _ » - —
Dul̂ V°benbn<l»r«.»V.«)0st.V. 5z— 57 —
Feroin<mb<«Norbb. INOo st. I M . 8940 8945
Unnb.' «zerno»..3«slv. «y«b,<

»««tlls«. 800 st. V. . . ,815«>8l50
«l°yb.»steri,,Iriest,5N0jlTM, 4 ^ _ «,« -
vesterr. «»rb»e»b 800«. Gilb. 88« — 88? —

bt». (IN. L) 800 st. O. . . 8ß« 85 >S» ?!̂
Vlllg'DulerWsenb. 150 fl. Gilb. 8«— 8S75
Eiebenbülaer Eisenbahn, erst« . >— — ^
Ltaatleisenbahn »<»0 fi. O. . . ,35 75 33« 75
Lüdbahn »lX, ft, Silber . . . 10' 75 I V ^ o
Küdnordb. l8erl>..«, LNO st. «Vl, ,^9 . . li«« -
lrn«»l,y»«es , Wf.,1?«<l.«.W. ,8« — »90 —

H».l»M.8«,st. — — — ..

»«lb » «
ll«»w«l^«es., nnu « r . V r l « '

r<t«t«<«ct<n, 100 fl. . . . 9« 50 9 7 « ,
Nn«.»«»!«. Visenb 8N0 st. Silber 80» 8» 8N4 »
Un« »eNh.(N»»b<«l»»)800fl.G 8»!« — 8 0 3 - .
«ten« 8»e«l»<chn»».»ct.'»t1. 7 3 — 7» —

Vaullts,, «ll«. «vefl,. 100 fi. . l » t — l l « —
«yydier »i«en. unb S»ahl»3»b.

i» Men 100 st «9 — 7V —
«Uenbabnw »Äely»., «st«, 80 fl. 10z — 10? —
,»»e»«hl", V«U»lel1 u. « «« 44 5"! 44 ?»

Ae»w««r »r»«eie< »00 fl. . . «l«> 5H ,0? «>
«l«n«n<»e1ellsch.. »Kerl„lpw« «5 »0 »«><»
vr»«« «sen'Iub «»«s. 800 st »<̂5 - b « . .
« « l i l - l « ^ , Vtetnl»hlen «1st, ? « . ? « —
„e»li«l»»hl", Vllptnf,, 800 fl. »ft» — «18 —
.Steyrer».", Pap^eri, n, «.»<», 15« - l « «»
I r t f » i l t l »«hlenw.'Ges, 70 fl , , 8 — , ? » —

««««»-Lelhmck., «ll«. t« V«ß,
«A 4 « —4,7 —

»«. »«««,«««»«« ««» fl. . . ,31 - ,1», -
«n,»»«r«elKe««lMett«»-»^. x « « « » —

DiVlsNl.
»«fterba» «0» 8b «n» 4«
Deuticht VUltze »< 07. »1 z»^
iwnbon l»4«»184»b
«krt, 4950 4 9 « .
b»^Veter«b«, ..-— — —

«>l»t»N.
Pucaten ! 5 «0 » »
8ft.Fianc«'Vt»<!e l 9 9^, 9 9 l ,
Vilber - - —'—
Veuttck, Nei««l>»nln,te» , . k l <0 «1 1«,
Italienilche «antnoten . . . 43 50 43«»
V»P<ei.«ubel , , . . l 134» 1 34^

** paohten geßuoht
ejne Wirtschaft

1 0 der N«K
6ri lnd ri, « ? m e r Bahnstation mit gutem
U n d aettp^ur 0 0 J o c h < Wirtschaftsgebäuden
"•••»»strati? ̂ ? h n h » u s . Adresse an die Ad-

(ID d!?set.Zeitung. (1451) 2-1
U 2 8 ) 3 - 3 " sTÄiTT'

N ßazgias.
S a u ? * i n o k J e bivajočima tabular-
in Marip, J^ma F r a n c e t u Sterletu st. 15
Brda in K a l u ž a > oba iz Janeževega
n a s l e d n i t e Z n a n i m ded>öem in pravnim
d r ejapraT t a b u l a r n i h upnikov An-
°*>a \? p n k a st-16, (iaäperjafcnidaröiöa,
Nreia T?' A n l o n a Candeka fit. 17,
S l W a V ?oha> J o 3 * ' e Sterle fit. 15,
k- 10 Van. e k a fit-H, AnlonaCandeka
^ a i i f e « 9 ^ o m a ž i e a «• 5 ' J u r i J a

Marije 1, '2> N a ceta Sterlet.a, Andreja,
l* Jane? a H j a n e Tomažič 8t. 12, vsi
Josjp Q« , v e 8 a Ürda, postavil se je
S° 8e ?»ü • k u r a l o r J e m ad aclum in
°ki od q n J e m u dostavili dražbeni od-

G k r
 u- Januvarija 1894, st. 779.

dtie öl o k r a J n o sodišče v II. Bistrici
> ^ L ^ a r c i j a 1894.

; d - 3 St. 2241.

V LJub]ia
 e ž e l n o kot trgovsko sodišče

l!!VfSilna n i n a z n a n J a , da se je druga
N n i k n a Ž b a F r a n c e 1 u Wohincu,
^Uiik l J U Ž n e ž e Ieznioe v Ljubljani,

Prennčnin, in sicer

^Wn! 2 l i * n e S a P o l ^tva,
u« na

? b l 0 uri5 ' a p r i l a ! 8 9 4
U t o vem p o p o l d n e v stanovanji ekse-

Z ^osiavu U e s e l Jeve ulice št. 16 in
V r O m Psvega odloka.

( l f T n ^ 1 J a n i 1 0 - m a r c : i i a 1894-

^ S t 10.240.

S ü l a Q p r o S n J e ml. Janeza HIadnika
Üa 5 l 5 k'lri J e l z v r š i I n a prodaja «odno
v?sest-vaL Hl ̂ T " 6 ^ nepremakljivega
l St- 147 ^ a J P e m r o v i z «orenje Vasi
A e n i h nn» -u r k 0 V 8 k a V a s P° P r e d "

V a a Ä J l h ' t e r s e z a nJ° odredila•wena roka, na
ir> ö a 1 9. a p r j 1 a

^ k r a / u I I l a J a 1 8 9 4 '
^iSči g °*1}- uri dopoldne, pri tem
Po s e s t

 8 Pnstavkom, da »e bode to
, Juno v r L r V e m r ö k u l e z a a« " a d

T^PSSSL
 pri drugem pa

ĵ'ge ostLpn I Z p i s e k i z zemljiške
dn C- k r ol^° P n s o d i f t č i n a upogled.

(1332) 3—2 Nr. 1320.

Curatels - VerhiiiWmn.
Das k. k. Landcsgericht Laibach hat

die Curatel verhängt über:
1.) Elisabeth Rems, 56 Jahre alt.

ledige Besitzerin von Sallenberg, wegen
Schwachsinnes;

2.) Leopold Sparovic, 46 Jahre alt,
ledigen Taglöhner von Stein, wegen Blöd-
sinnes, und

3.) Anton Senicer, 30 Jahre alt,
Kaufmann in Stein, wegen Blödsinnes.

Zu Curatoren wurden bestellt: »6 1
Bartholomä Rrms in Sallenberg; »6 2
Josef Sparovic von Laibach; aä 3 Josef
Clarini von Munkendorf.

K. k. Bezirksgericht Stein am 26sten
Februar 1894.

(1106) 3-3 St. 995.
Razglas.

Neznano kje v Ameriki bivajoöemu
Jožetu Zernecu iz Zdenske Vasi fct. 17
se naznanja, da je Liza Zernec iz Zden-
ske Vasi St. 17 tožbo de praes. 7. mar-
cija 1894, St. 995, zavoljo dolžnih
210 gld. s. p. pri tem sodišči vložila,
vsled katere tožbe se je določil dan
v skrajšano razpravo na

13. a p r i l a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodišči.

Tožencu imenovalseje za kuratorja
na čin Franc Zernec iz Zdenske Vasi
št. 17, s katerim sebo stvarrazpravljala,
ako toženec ne imenuje druzega za-
stopnika.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 8. marcija 1894.

(1261)1^3 St. 1792.
Oklie izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Skofji Loki

daje na znanje:
Na prošnjo Jožeta Dolinarja (po

dr. Stempiharji) dovoljuje se izvršilna
dražba Mici Dolinar lastnega, sodno
na 390 gold, cenjenega zemljišča vlož.
St. 105 kat. ob<5. Dorfarje v Dorfarjih.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 6. a p r i l a
in drugi na

2 3. m a j a 18 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvetn röku le za
ali čez cenilveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odstotkov varščine v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
Iež6 v registraturi na upogled.

V Skofji Loki dne 19. marcija 1894.

Razglas. ,»«
Meseca marcija t. 1. uložilo je v mestno hranilnico ljubljansko

572strank 156.650 gold. 28kr.
uzdignilo pa 429 strank 105.718 > 81 »

V prvem četrtletju dovolilo se je 172 prosilcem posojila na zemljisöa
v skupnem znesku gold. 101,313*76.

Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.

Dampfschiffahrt- J H l ^ Gesellschaft
des

Oesterreichischen Lloyd, TriesL
Fahrten ab Tziest Im April 1894 :

Naoh Ostindien, Ohlna und Japan. Ellfahrt nach Bombay am 3. zu Mittag über
Brindisi, Port Said, Hnez und Aden. Aitscliluss in Bombay nach China und
Japan.

Nach Shanghai und Kobe am 21. um 4 Uhr nachmittags Ober Port Said, Sues,
Aden, Bombay, Colombo (Anschluss nach Madras und Calcutta), Penang,
Singapore und Hongkong.

Durchfrachten nach den wichtigsten Häfen ron Indien, China, Japan, Australien
und Ont-Afrika.

Naoh Brasil ien. Am ö. nach Santoi über Fiume, Pernambnco, Bahia und Rio de
Janeiro.

Naoh Egypten. Eilfahrt jeden Freitag mittags nach Alexandrien über Brindisi
(wöchentliche Verbindung mit Port Said, Syrien und am 6. und 20. mit
Caramanien),
Am 26. nach Syrien, Caramanien bis Constantinopel über Finme, Corsa,
Alexandrien, Smyrna etc.

Naoh der Levante. Kilfahrt nach Constantinopel jeden Samstag um 11 Uhr vor-
mittags über Brindisi, Corfn, Patras, Piräu», Dardanellen (jede Woche Ueher-
schiffung in Constantinopel nach Ineboli, Bamnun, KeraHsnnd, Trapernnt,
Batum, Odessa, Salina, Galatz, Braila, Varna, Burga» und Rastendje).

Nach ThegRalien bis Constantinopel jeden Mittwoch um 4 Uhr nachmittags (am
11. und 25. über Albanien, am 4. und 18. über Fiume) über Corsa, Piräus etc.

Nach Smyrna jeden Dienstag 4 Uhr nachmittags (am 10. und 24. über Fiume, am
3. und 17. über Albanien) mit Berührung der Jonischen Inseln, Candiens, Piränj1,
Samos' und Khios1.

N a ° h T ? f t } m a t l e n u n d Albanien. Jeden Sonntag und Donnerstag 7 Uhr früh bi«
Metkovich; jeden Montag 7 Uhr früh bis Prevesa; jeden Mittwoch 4'/, Uhr
nachmittags bis Cattaro [Eillinie] (Anschluss in Pola nach Cherso, Veglia,

W 1. ̂ l m s k a u n i Arbe); endlich jeden Freitag 7 Uhr früh bis Cattaro [Warenlinie].
° nu ene**fc> jeden Dienstag. Donnerstag und Samstag um 11 Uhr nachts,

yhne Haftung für die Regelmäßigkeit des Dienstes bei Contumaz-Maßregeln.
Nähere Auskunft bei der Commerciellen Direction in Triest, bei der General-

Agentur in Wien I., Schottengasse Nr. 7, und bei den übrigen Agenturen.
(Nachdruck wird nicht honoriert) (84) 12—4

(1255) 3-2 St. 5702.
Razglas.

r • kr z' m' d e l - okrajno sodišče v
Mubljani naznanja, da se je vsled tožbe
Martina Zagarja iz lake Vasi proti
ursi Japelj od ondi, oziroma njenitn
neznannn pravnim naslednikom, «aradi
pnposestovanja lasininske praviceglede
zemlji^ vložne fet. H 2 in 143 ad Iška
vas de praes. 7. marcija 1894, št. 5702,
siednji poslavil gospod Janez Rozman,
posestnik iz i 4 k e Vasi, skrbnikom na

S15 ]?i 5 s e Je z a skrajšano razpravo
določil dan na

1 1 . m a j ä 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

G. kr. z. m. del. okrajno sodisee v
L.jubl.iani dne 9. marcija 1894.

(1422) 3—1 St 2592 in 2591.

Razglag.
Na tožbi: 1.) Jožefa Franka iz

Berdc St. 3 zaradi 3 gold. 50 kr. s pr.
in 2.) Antona Zefrina iz Jablanice
6t. 8 zaradi 14 gold, s pr. se je tožen-
cema Janezu Tomažiču iz Berdc 6t. 11
in Matiji Sajnu iz JurSič St. 2, ozi-
roma neznanim dediöem in pravnim
naslednikom, postavil Jožef (Järlner
iz Bistrice kuratorjem ad actum in
določil k ußtni razpravi v malotnem
postopku dan na

12. a p r i l a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiäöi
s pristavkom §§ 14. in 28. m. post.

C. kr. okrajno sodteöe v Jiirski
Bistrici dne 28. marcija 1894.


